
 

 

 

 

 

 

 

 

ÖFFENTLICHES PROTOKOLL 
GEMEINDERATSSITZUNG 
 
04. Gemeinderatssitzung 2021 
19. April 2021 
19.00 Uhr Drehscheibe  
 
Vorsitzender: Dr. Benedikt Erhard 
anwesende Gemeinderäte: Cedric Klose 
 DI Hannes Partl 
 Mag. Norbert Pfleger 
 Mag. Mario Webhofer 
 Georg Pyka 
 Dr. Karen Pierer 
 Elisabeth Nitsch 
 Ing. Mag. (FH) Johannes Kopf 

DI Michael Socher 
Anton Haas 
 

 

Unentschuldigt abwesend: - 
 

Entschuldigt abwesend:   
 

Ersatz:  
  
 

 

Tagesordnung 
 

 

1. Berichte des Bürgermeisters und des Substanzverwalters 

2. Berichte der Gruppen 1, 2 und 3 

3. Zufahrt Scheibeweg und Drehscheibe 

4. Verkehrsverbund Tirol 

5. Unternehmenszentrum ALS 

6. Wasserzähler 

7. Kinderbetreuung 

8. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



Seite 2 von 18 

TOP 01 – Berichte des Bürgermeisters und des Substanzverwalters 
 
Bürgermeister: 
 
Der Bürgermeister informiert, dass der Nachtragsvoranschlag, der MEFP und der Rechnungsabschluss 2020 im 
Finale sind und nächste Woche im Gemeinderat behandelt werden können. 
 
Substanzverwalter: 
 
Der Substanzverwalter informiert, dass der in der letzten Sitzung beschlossene Jahresabschluss 2020 und der 
Voranschlag 2021 bei der Behörde eingebracht wurden. 
Ebenfalls wurde die Abfallbilanz der Bodenaushubdeponie bei der Behörde eingebracht. 
 
 

TOP 02 – Berichte der Gruppen 1, 2 und 3 
 
Gruppe1:  
Gruppe 1 informiert über einen Termin: am 29.5. finden die Aktionstage Energie (Akkugeräte Testaktion) statt, 
ebenfalls wäre an diesem Tag ein Fahrradkino geplant (so es Corona zulässt). 
 
Gruppe 2: 
kein Bericht 
 
Gruppe 3: 
kein Bericht 
 
 

TOP 03 – Zufahrt Scheibeweg und Drehscheibe 
 
Der Vizebürgermeister präsentiert die erarbeitete Zufahrtsregelung Scheibeweg/Drehscheibe. 
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GR Haas hält grundsätzlich fest, dass man unterscheiden muss, ob es sich um öffentliches Gut (Straße) oder 
Privatgrund der Gemeinde handelt. 
GR Pfleger ist gegen die Errichtung von 2 Dauerplätzen auf dem Boutignyplatz für die Mieter. Eine 
Vergebührung wie am Bahnhofweg wird abgelehnt und eine Ladezone fehlt. 
Laut W9 sollen es keine Dauerparkplätze sein, sondern für Kunden und für Anlieferungen genutzt werden. 
Die vorgeschlagene Beschilderung für die Zufahrtsregelung soll noch von der BH geprüft werden, vor allem in 
Bezug auf die Begriffe „Berechtigte“ und „Betriebe“. 
GR Kopf wäre auch dafür, dass die Autos besser im Dorf parken und findet die Parkplätze am Boutignyplatz als 
nicht optimal. Mit einer ausgewiesenen Ladezone wäre er einverstanden. 
GR Socher schlägt im Text vor lieber den Begriff „Scheibeweg 127“ zu verwenden als „Alte Schule“ 
 
Die vorgeschlagene Parkraumnutzung wird mit 9 Ja-Stimmen 1 Gegenstimme (Pfleger) und 1 Enthaltung (Kopf) 
beschlossen. 
 
Die vorgeschlagene Zufahrtsregelung mit der Einschränkung „Montag – Freitag“ und nach Klärung der o.a. 
Begriffe mit der BH wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
 
 

TOP 04 – Verkehrsverbund Tirol 
 
Der Bürgermeister berichtet über Sitzungen der Region mit dem VVT Tirol: 
 
Neuplanung Busverkehr „Großraum Innsbruck“  
 
Betroffene Linien: 
4130 Innsbruck – Ampass – Hall  
4132 Innsbruck – Ampass – Patsch 
4134 Innsbruck – Aldrans – Tulfes  
4141 anderes Paket 
M neue Linie 
J kein Thema für IVB 
 
 
 
Gesamtnetz – (Stand Juni – ohne Fortsetzung in Innsbruck) 
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Neue Linie M (Letztstand 25.02.2021) 

 

 
 
M in Lans 
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Linie 505 – ersetzt 4130 (Letztstand 25.02.2021) 
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Linie 530 – ersetzt 4132 (Letztstand 25.02.2021) 
 

 

 
 
 
Linie 540 – ersetzt 4134 (Letztstand 25.02.2021) 
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Linie 541 (N) (Letztstand 25.02.2021) 
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Beschlusslage Planungsverband 10.03.2021  
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Bisherige Kosten Vertrag Axams und Nightliner 

 
 
Zusatzkosten ohne optionale Angebote für Lans:  ca. € 5.500,00 / Jahr  
 
GR Kopf fragt, an, ob wir etwas für den J zahlen – Verneinung seitens des Bürgermeisters.. 
Die Frage von GR Partl, ob hier die Frequenz der Linie J durch Linie M niedriger wird, wurde ebenfalls mit nein 
beantwortet. Es gibt nur eine Frequenzerhöhung in IBK, da die Linie M auf einem Großteil der J-Strecke geführt 
wird, dadurch soll der J in der Stadt entlastet werden. 
GR Haas fragt, ob wir etwas für d 6 er Linie zahlen auch hier wird vom Bürgermeister verneint. 
GR Kopf ist der Meinung, dass es eine super Verbindung in Relation für diese Kosten ist. Andere Gemeinden 
wären froh darum. Schade für ihn ist, dass Olympiaworld-Haltestelle nicht ausgebaut wird. Rossau (DEZ) ist 
durch die neue M-Linie auch nur bedingt optimal angebunden 
GR Pyka sieht die Linie M aus Lanser Sicht verzichtbar. 
GR Haas fragt nach, ob Bgm. weiß, wieviel Busse im Endeffekt durch Lans fahren werden. 
GR Pierer fragt nach, ob es eine Gesamtschätzung gibt, wie weit sich dies auf den Individualverkehr auswirkt? 
Der Bürgermeister schildert die Erfahrungen in Axams. 
GR Partl fragt, was passiert, wenn wir nicht zustimmen. Benno schätzt, dass die anderen Gemeinden gefragt 
werden, ob sie die Kosten übernehmen.  
Der Bürgermeister plädiert für Zustimmung des Beschlusses, da es nach seiner Einschätzung das bestmögliche 
Ergebnis der langwierigen Verhandlungen ist. 
Ampelregelung beim Isser ist sicher ein Thema für die nächsten Verhandlungsrunden. 
GR Kopf unterstützt den Beschluss, da er persönlich derzeit merkt, was es bedeuten würde in Zukunft, wenn 
nicht mit öffentlichem Verkehr gegengesteuert wird. 
GR Haas, die Taktverdichtung der großen Busse sieht er problematisch, da sie kaum gegenseitig vorbeikommen 
 
 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
 
Der Gemeinderat nimmt das vom Bürgermeister präsentierte Ergebnis der Verhandlungen mit VVT und IVB 
über die Neuordnung des Busverkehrs im südöstlichen Mittelgebirge, wirksam werdend ab Dezember 2022, zur 
Kenntnis. Der Gemeinderat stimmt der Kostenbeteiligung der 7 Gemeinden des südöstlichen Mittelgebirges 
i.H.v. ca. € 69.000,00 pro Jahr zu und nimmt zur Kenntnis, dass sich die anteiligen Kosten der Gemeinde Lans ab 
2023 von derzeit ca. € 21.400,00 auf dann ca. € 26.900,00 erhöhen werden. 
 
Einstimmig 
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TOP 05 – Unternehmerzentrum ALS 
 
Der Bürgermeister berichtet zum TOP:  
 
1. Chronologie (lt. Protokollen) 
 
1999: Der Bodenfonds kauft 37.000 m² Freiland für Gewerbegebiet Aldrans-Sistrans (ATS 800/m²). 
Erschließung der ersten 11.000 m² auf Kosten von Aldrans und Sistrans: ATS 738.000 
Oktober 2004, GRe von Aldrans und Sistrans beraten den Wunsch der Gemeinde Lans, sich mit 20% am 
Gewerbepark zu beteiligen; das Land stelle dafür eine höhere Förderung in Aussicht. – Zustimmung unter 
folgenden Bedingungen: 
Aufteilung der Erträge und Kosten mit 40:40:20. 
Lans darf nicht mehr als 3000 m² neues Gewerbegebiet ausweisen. 
Beteiligung von Aldrans und Sistrans am Gewerbegebiet Lans i.H.v. 10%. 
12.01.2005, GR Lans, Dr. Huber, Bodenfonds: informiert über Gewerbegebiet A-S, die Bereitschaft, Lans mit 20% 
Kosten- und Ertragsanteil aufzunehmen und einen Gemeindeverband zu gründen. Erschließungskosten bis 
dahin € 400.000, Förderzusage des Landes (unter Berücksichtigung eines Beitritts von Lans) € 120.000.  
→ Lans muss sich mit € 56.000 an den bisherigen und mit 20% an künftigen Kosten beteiligen. 
Betriebe mit hoher Emission und hohem Verkehrsaufkommen sind in A + S nicht zulässig; müssen in Lans 
angesiedelt werden. Lans darf keine zusätzlichen Gewerbeflächen über 3000 m² ausweisen. 
13.12.2005, GR Lans, Bgm Kofler: informiert über Entwicklung des Gewerbeparks, Ausbaupläne (Projekt 
Wiesflecker / Porr) und die Satzung des Gemeindeverbands.  
Eine mündliche Vereinbarung der Bgm., in Lans keine neuen Gewerbeflächen über 3000 m² auszuweisen und A 
+ S an der KSt in Lans mit 10% zu beteiligen, wird in dem sehr unklaren Protokoll als „Gentlemen Agreement“ 
erwähnt. 
Der GR stimmt der Satzung des Unternehmerzentrums A-L-S zu (Wiederholung wegen fehlerhafter 
Formulierung am 12.06.2006): 
Erschließung und Infrastrukturkosten gehen zu Lasten des Verbands 
Aufwand und Überschuss werden 40:40:20 geteilt 
Erschließungskosten bisher € 623.000  
Darlehen (nach Abzug der Zahlungen des Bodenfonds) € 455.000 zu Lasten des Verbands 
Kommunalsteuer wird 40:40:20 aufgeteilt und bis zur Deckung der Verbindlichkeiten sofort dem Verband 
überwiesen. 
Alle Erschließungskostenbeiträge nach VAAG werden dem Verband überwiesen. 
Seit 2013 urgiert Bgm. Kofler immer wieder die Einlösung der 2005 von den Bürgermeistern Donnemiller, 
Riedmann und Kofler getroffenen Vereinbarung auf Gegenseitigkeit. 
 
 
2. Stand der Dinge 
 
Netto-Ertrag 2020 ca. € 170.000, 2021 ca. € 220.000,  
Erschließungskosten-Darlehen ist getilgt, Auszahlungen sind möglich 
Einzahlungen 2006 bis 31.12.2019 (ohne Förderungen): 

Sistrans  Aldrans   Lans 
Kommunalsteuer  1.289.688,00  75.559,00  0,00 
VAAG   70.559,00  26.391,00  0,00 
Anschlussgebühren  74.758,00  19.633,00  0,00 
gesamt (ohne Förderungen)  1.435.208,00  121.583,00  0,00 
Haftung: Vertrag mit Evolution Lodge ist zu unterschreiben, Haftung des Verbands € 2.550.000 
Vermögenserwerb: Verband kauf Flächen für Parkplatz und sonst. Infrastruktur an 
Ruhendstellung der Gemeinde Lans (keine Auszahlung, kein Vermögensanteil, keine Haftung) ist nach TGO 
weder für die Gemeinde noch den Verband möglich. 
 
 
3. Lösung 
 
Kennzeichen interkommunaler Gewerbegebiete (Standortagentur, 07.12.2020) 
Systematische überörtliche Raumordnung 
Kosteneinsparung durch gemeinsame Planung, Realisierung, Vermarktung und Management 
Risikoaufteilung bei Investitionen 
Imagestärkung 
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Teilung aller Ausgaben und Einnahmen nach fixen Sätzen oder Einwohnerzahl; mitunter Bonus für 
Standortgemeinde 
In der Regel: Einbehaltung von 5% bis 10% des Ertrags für Overheadkosten und Zukunftsfonds 
(Standortentwicklung) 
Häufig: Zusammenarbeit der beteiligten Gemeinden im Bereich des Wohnbaus, der kulturellen und 
Bildungseinrichtungen und des Öffentlichen Verkehrs 
Seit 2013 (erstmals Teilnahme von BE an einer Verbandsversammlung) wurde von Lans immer wieder eine 
systematische Entwicklung angeregt. Diese muss als eigenständiges Projekt professionell abgearbeitet werden. 
Kann der Juniorpartner Lans nicht leisten. 
 
Austritt der Gemeinde Lans aus dem Gemeindeverband Unternehmerzentrum A-L-S: 
§ 6 (2) der Satzung lautet: Scheidet eine Gemeinde aus dem Gemeindeverband aus, so hat sie Anspruch auf 
Rückerstattung der von ihr erbrachten infrastrukturellen Leistungen, die für die anderen Gemeinden noch von 
Nutzen sind, sofern die ausscheidende Gemeinde daraus keinen Nutzen mehr hat und ihr diese Investitionen 
nicht durch Abgabenerträge oder sonst abgegolten worden sind. 
Den Ausschluss eines Mitglieds kann nur die Landesregierung auf Antrag der übrigen Mitglieder verordnen. Die 
Verbandsversammlung am 24.03.2021 hat vorbehaltlich eines Austrittsbeschlusses der Gemeinde Lans eine 
neue Satzung ohne Lans beschlossen. 
Ebenfalls beschlossen wurde eine einmalige Ausschüttung 2021 i.H.v. € 100.000 im Verhältnis 40:40:20 – als 
Abgeltung für Nachteile von Lans aus der höheren Einstufung in der Finanzkraft II (durch KSt.-Transfers). 
 
 
Antrag des Bürgermeisters 
 
Der Gemeinderat möge beschließen: Die Gemeinde Lans tritt mit Wirksamkeit 1. Mai 2021 aus dem 
Gemeindeverband Unternehmerzentrum Aldrans-Lans-Sistrans aus. Da die Gemeinde Lans seit ihrem Beitritt 
2006 keine infrastrukturellen oder finanziellen Leistungen zum Gemeindeverband erbracht hat, erfolgt der 
Austritt ohne Entschädigung. – Zugleich erklärt die Gemeinde Lans ihr ausdrückliches Interesse an einer 
künftigen Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden mit dem Ziel einer systematischen und die Bereiche 
Gewerbe, Wohnen, Bildung und Mobilität integrierenden Standortentwicklung. 
 
 
Der Antrag des Bürgermeisters wird mit  
3 Ja-Stimmen (Erhard, Pfleger, Partl) 5 Nein-Stimmen (Pyka, Socher, Klose, Webhofer, Kopf) und 3 Enthaltungen 
(Haas, Nitsch, Pierer) abgelehnt. 
 
Begründung GR Pyka: 

- Auch Aldrans/Sistrans haben meines Erachtens keine Beiträge aus dem Gemeindebudget geleistet, die 

Finanzierung wurde eigenständig durch den Verband mittels Finanzierung  und Begleichung durch 

Kommunalsteuerbeiträge geleistet. 

- Es gibt einen gültigen Vertrag. Warum lassen Aldrans/Sistrans 15 Jahre Lans dabei (es finden 

Versammlungen/Kassaprüfungen statt und wollen jetzt Lans ausschließen, wo Erschließungskosten 

abgestattet sind und KST-Erträge auszuschütten sind? 

- Es gab 2006 sehr wohl gute Gründe auch Lans mit dazuzunehmen. Z.B. weil die Entwicklung nicht 

vorhersehbar war und Lans Betriebe ohne Emission ins Unternehmerzentrum ansiedeln sollte. 

 
GR Kopf sieht den Beschluss als eine Chance die Statuten und einen möglichen Ausstieg rechtlich und 
steuerlich prüfen zu lassen. 
Der Vizebürgermeister sieht den Zeitpunkt vor Ende der Legislaturperiode als ungünstig gewählt, bisher ist das 
Unternehmerzentrum auch 15 Jahre „dahingedümpelt“. Für ihn wäre eine neue Aufsetzung der Statuten eine 
Aufgabe für den neuen Gemeinderat. 
Der Bürgermeister sieht das derzeitige Konstrukt als rechtlich nicht zulässig.  
Wenn eine Gemeinde nicht beschließt auszusteigen, müssen die anderen Gemeinde beim Land einen 
Ausschluss beantragen oder scheiden selber aus dem Verband aus um diesen aufzulösen. 
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TOP 06 – Wasserzähler 
 
Der Bgm. berichtet, dass in Lans turnusmäßig die Wasserzähler auszutauschen sind. Es wäre noch zu 

entscheiden ob man bei den neuen Wasserzählern auf die digitale Version umsteigt. Die Kosten für den Umstieg 

(gemäß den vorliegenden Angeboten belaufen sich auf 6.300 – 6.750 Euro)  

Eine Information an die BürgerInnen müsste natürlich im Vorfeld erfolgen. 

Der Wassermeister erklärt noch die Vorteile für die Bürger (schleichende Rohrbrüche würden entdeckt) und den 

Vorteil für die Verwaltung, weil die Fehlablesungen und mehrfachen Besuche zum Ablesen entfallen würden. 

Die Abstimmung über die Anschaffung neuen digitalen Zähler wird mit 10 Ja-Stimmen zu 1 Enhaltung (Haas) 

beschlossen. 

GR Haas gibt zu Protokoll, dass er aus Gründen des Datenschutzes und weil man nur wieder den disziplinlosen 

Nutzern (falsch und verspätet abgeben) hilft. 

 
 
 
 

TOP 07 – Kinderbetreuung 
 
Der Bürgermeister informiert über die Anfrage einer Familie auch in der Kinderkrippe eine durchgängige NM 
Betreuung anzubieten. 
Laut Rücksprache mit der Kinderbetreuungsleitung sind ihr aktuell 3 Familien bekannt die diesen Bedarf hätten. 
 
Der Bürgermeister stellt die vier (für ihn denkbaren) Varianten zu Diskussion: 
 
1:  nein – derzeit nicht vorgesehen 
2:  ja machen wir Kosten die über Förderung hinaus entstehen, werden den Nutzern verrechnet  
3:  ja, aber dann generell mit einer Kostenerhöhung für die Kinderbetreuung und gehen davon aus, dass 

das Angebot auch die Nachfrage erhöht. 
4:  ja wir machen es und erweitern um eine Nachmittagsgruppe (1 Pädagogin, 1 Assistentin in Teilzeit 

wären erforderlich) 
 
Der Gemeinderat ist nach Diskussion einstimmig der Meinung, dass derzeit keine Erweiterung der 
Öffnungszeiten am Nachmittag für die Kinderkrippe gemacht wird. 
 
 

TOP 08 – Anfragen, Anträge und Allfälliges 
 

a) GR Pfleger regt an, die Geschwindigkeitsmessung auch einmal auf die Sistranser Straße, speziell 

bergauf zu positionieren. 

 

b) GR Pfleger informiert, dass ein erster kleiner Erfolg durch die neue Genauigkeit der neuen Software zu 

verbuchen ist. Die erste Grundsteuernachzahlung in Höhe von mehr als Euro 7.000,- wurde 

nachverrechnet. Weitere Prüfungen laufen. 

 
 
 

Ende: 23.00 Uhr 

 

Der Schriftführer         Für den Gemeinderat 

 

 


